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Liebe Mitgliedsbetriebe,

Zunächst einige Mitteilungen zur Politik in Sachsen-Anhalt:
Im Zuge der Regierungsbildung haben alle Verbände im ländlichen Raum ein Schreiben an den

Vorsitzenden der CDU, Herrn Sven Schulze mit Glückwünschen und einigen Hinweisen aus
Sicht der Landnutzerverbände versandt, welches ich Ihnen gern zur Kenntnis geben möchte.

(Wir hatten vom Bauernbund ja auch gleich nach der Wahl entsprechende Schreiben verschickt.)

Derzeit arbeiten wir an einem Forderungspapier für die Koalitionsvertrag, welches dann in der
kommenden Woche an den entsprechenden Verteiler der Koalitionspartner verschickt werden
soll.

Desweiteren noch zwei sachliche Hinweise:

Verlängerung der Lieferfristen und größere Auswahlmöglichkeit für
Investitionen in moderne Landmaschinentechnik

Nach Mitteilung aus dem BMEL, wurde die Lieferfrist für Landmaschinen im Rahmen des
Investitionsprogramms Landwirtschaft verlängert und die Auswahl ausgeweitet. So soll ein
größtmöglicher Mittelabfluss gewährleistet werden.

Auch aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie ist aktuell aber die Produktionskapazität
und damit die Lieferfähigkeit der Hersteller von Maschinen und Geräten beeinträchtigt. Die
Lieferung innerhalb der in der Bewilligung vorgegebenen Frist ist dadurch nicht immer
gewährleistet.

Als Reaktion darauf hat die BM beschlossen, dass die Zuwendungsempfänger bei
nachweislichen Lieferschwierigkeiten eine Verlängerung der Lieferfrist über den 1. Dezember
2021 hinaus bis in das Jahr 2022 beantragen können. Anträge hierfür können ab dem 1. August
2021 bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank gestellt werden.

Als Nachweis der Lieferschwierigkeit ist dem Übertragungsantrag eine Bestätigung des
Anbieters (Händler bzw. Hersteller) beizufügen, dass der bewilligte Fördergegenstand
nicht fristgerecht lieferbar ist.
Weitere Informationen zum Verfahren der Beantragung werden auf der Homepage der
Landwirtschaftlichen Rentenbank bekannt gegeben.

Darüber hinaus gilt ab sofort eine weitere Erleichterung für die Landwirte: Bisher konnte ein
Zuwendungsempfänger im Falle von nachgewiesenen Lieferengpässen nur dann auf einen
anderen Fördergegenstand der gleichen Produktkategorie wechseln, wenn der neue
Fördergegenstand zum Zeitpunkt der ursprünglichen Antragstellung bereits auf der Positivliste
verzeichnet war.

Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner hat diese Regelung gelockert, damit möglichst
viele Betriebe von der Förderung im Sinne des Klimaschutzes profitieren: Ab sofort kann auch
eine Maschine der gleichen Kategorie gefördert werden, die erst nach der ursprünglichen
Antragstellung auf die Positivliste aufgenommen wurde. Auch hier müssen entsprechende
Nachweise für die Lieferschwierigkeiten zusammen mit dem Änderungsantrag eingereicht
werden.

Es kommen immer wieder Anfragen nach Sachverständigen und
landwirtschaftlichen Beratern.

mailto:bauernbund@t-online.de
https://www.rentenbank.de/foerderangebote/bundesprogramme/landwirtschaft/
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Schreiben an den Vorsitzenden der CDU 


 


An die 


Christlich Demokratische Union Sachsen-Anhalt (CDU) 


z.H. dem Landesvorsitzenden MdEP   


Herrn Sven Schulze – persönlich - 


Fürstenwallstraße 17 


39104 Magdeburg 


Magdeburg, Juni 2021 


Sehr geehrter Herr Schulze, 


vorab gratulieren wir Ihnen herzlich und persönlich zu diesem bemerkenswert guten 


Wahlergebnis, das zweifellos einen herausragenden und sehr verantwortungsvollen erneuten 


Regierungsauftrag bedeutet! Dass ihre Partei solch einen Endspurt hinlegen konnte, war eine 


besondere gemeinschaftliche Leistung unter Einschluss der Direktkandidaten. Wir wünschen 


Ihnen eine glückliche Hand für die kommenden intensiven Koalitionsverhandlungen sowie gute 


Ergebnisse für das Land Sachsen-Anhalt.  


Ein kurzer Rückblick: Die Jahre der Kenia-Koalition waren aus unserer Perspektive eine große 


politische Bürde und Belastung für den ländlichen Raum in unserem Bundesland, Sie haben das 


verfolgen können und wir müssen das an dieser Stelle auch nicht weiter ausführen.  


Mit dem Blick nach vorne in Sachsen-Anhalt, und um nur den muss es nun gehen, lassen Sie uns 


das Folgende unterstützend für die Regierungsbildung anmerken: 


1. Der aus dem Landtagswahlergebnis klar abzuleitende Führungsanspruch der CDU in 


einer künftigen Landesregierung sollte dringend und unmissverständlich dazu genutzt 


werden, dass das derzeitige Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie wieder in 


die Verantwortung der CDU kommt. Unsere Verbände im ländlichen Raum positionieren 


sich deutlich dahingehend, dass das für die Wirtschaft im ländlichen Raum im weiteren 


Sinne verantwortliche Ministerium an die stärkste Regierungsfraktion fallen muss.  


2. Die Querelen der Vergangenheit innerhalb der auslaufenden Kenia-Koalition bedürfen aus 


unserer Sicht und Verantwortung einer Regierungsbildung ohne die Beteiligung von 


B90/DIE GRÜNEN. Wir müssen nicht weiter darauf eingehen, dass deren Beteiligung die 


Differenzen zwischen Stadt und Land befördert hat. Unser Land Sachsen-Anhalt kann sich 


eine solche Politik künftig nicht mehr erlauben!  


3. Wir brauchen eine zügige Regierungsneubildung in Sachsen-Anhalt unter Bildung eines 


stabilen Dreier-Bündnisses aus CDU, SPD und FDP, damit eine neue Landesregierung 


schnell zum Wohle des Bundeslandes und aller Bürgerinnen und Bürger handlungsfähig 


wird. Unserer Ansicht nach sollte diese Regierungsneubildung auf jeden Fall vor der 


Bundestagswahl abgeschlossen sein.  


4. Es wird ein Koalitionsvertrag benötigt, der die gesamte Bevölkerung und zusätzlich vor 


allem jedoch die Stärkung der Wirtschaftskraft aller Akteure in den zentralen Mittelpunkt 


des Handelns nimmt. Aufgrund der vorhandenen und bekannten Haushaltslage des 


Landes ist dieses unabdingbar. Nachhaltigkeit fängt bei der Ökonomie an und kann dann 


soziale und ökologische Aspekte erfüllen.  







Insoweit hoffen wir auf eine baldige, stabile Regierungsbildung! Der so gebildeten neuen 


Landesregierung bieten wir gerne unsere konstruktive Zusammenarbeit in allen gewünschten 


Feldern an. 


Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Arbeit und kluge Entscheidungen für die großen Aufgaben, 


die vor Ihnen liegen. 
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Die Beraterliste in Sachsen-Anhalt wurde aktualisiert, sicher kann man den
einen oder anderen
Kontakt auch in anderen Länder nutzen.

Auf der Internetseite der Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau unter https://llg.sachsen-
anhalt.de/aktuelles/ können
Sie nach Beratungsschwerpunkt die entsprechenden Kontakte der Berater finden!

Liste anerkannter privater Beratungskräfte in Sachsen-
Anhalt

(nach Berateranerkennungsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt vom 29. April 2019; GVBl-LSA Nr.
11/13.05.2019)

Die hier aufgelisteten privaten Beratungskräfte wurden von der zuständigen Behörde nach §2 der Berateranerkennungsverordnung
(Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau) anerkannt. Sie erfüllen die generellen Voraussetzungen, um Beratungsförderung
gemäß der Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von landwirtschaftlichen Beratungsdienstleistungen (MBl.
LSA. 2018, 432) in Anspruch nehmen zu können, sofern der angebotene Beratungsschwerpunkt aktuell gefördert wird.

Inhalt/ Beratungsschwerpunkte:
1. Unternehmensberatung
2. Pflanzenproduktion (konventionell und ökologisch)
3. Tierproduktion (konventionell und ökologisch)

4.
Umstellung von landwirtschaftlichen Betrieben und Differenzierung ihrer
wirtschaftlichen Tätigkeiten

5. Risikomanagement und Einführung von geeigneten Vorbeugemaßnahmen
6. Energieeffizienz
7. Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen und Ökologischer Landbau
8. Gewässerschutz
9. Umwelt

10. Düngung

alle Beratungsschwerpunkte
letzte Aktualisierung:
07.06.2021

Mit freundlichen Grüßen
A.Valverde

Mit freundlichen Grüßen
Annekatrin Valverde

Deutscher Bauernbund e.V.
Adelheidstr. 1
06484 Quedlinburg

Tel: 03946-70 89 06
Fax: 03946-70 89 07
e-mail: bauernbund@t-online.de
www.bauernbund.de
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